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Bei Änderungsvorschlägen:

Begründung / Literatur (muss vollständig mitgeschickt werden):

Die Fremdanamnese durch Angehörige oder sonstige enge Bezugspersonen liefert häufig 

wichtige Zusatzinformationen zu den Umständen des Beginns von depressiven Episoden, zu 

früheren Episoden, zu eventuellen psychotischen Zuständen und anderen Zusatzsymptomen 

oder auch zu Erkrankungen weiterer Familienangehöriger. Die Einbeziehung von 

Angehörigen zu diagnostischen Zwecken kann den Prozess der Anamneseerhebung unter 

Umständen deutlich bereichern und beschleunigen.

Neuer ausformulierter Textvorschlag:

3.7 Nutzen der Fremdanamnese

E 3.7.1 Empfehlung

Die Behandler sollen Informationen, die durch Angehörige oder sonstige enge 

Bezugspersonen gewonnen werden können, zum Erstellen einer psychosozialen 

Gesamtdiagnose nutzen. Hierzu gehören sowohl Ergänzungen zur Familienanamnese wie 

auch Zusatzinformationen zu Beginn und Verlauf der Symptomatik.

Empfehlungsgrad: KKS


